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 Die folgenden Informationen dienen lediglich dem Zwecke der Aufklrung und Bildung. Sie sind von keinem Facharzt verfasst worden. Der Inhalt versteht sich nicht als Ersatz fr eine rztliche Beratung, Diagnose oder Behandlung.
 


 
Holen Sie bei allen Fragen zum Thema „Haarverlust“ immer den Rat eines Facharztes, Psychologen und anderen geschulten medizinischen Personals ein. Hinsichtlich der Einnahme von Medikamenten, mchten wir Sie ausdrcklich bitten, sich vorher bei Ihren Arzt oder Apotheker zu informieren.
 


 
Missachten Sie niemals professionellen rztlichen Rat und verschieben Sie keinen notwendigen Arztbesuch aufgrund von irgendetwas, das Sie gelesen haben.
 


 
Als Leserin und Leser diese eBooks mchten wir Sie ausdrcklich darauf hinweisen, dass keine Erfolgsgarantien oder hnliches gewhrleistet werden kann. Auch kann keinerlei Verantwortung fr jegliche Art von Folgen, die Ihnen oder anderen Lesern im Zusammenhang mit dem Inhalt dieses Buches entstehen, bernommen werden. Der Leser ist fr die aus diesem Buch resultierenden Ideen und Aktionen selbst verantwortlich.
 



 




    
        Vorwort

    

 
Rund 50 Prozent aller Mnner leiden in irgendeiner Form an krankhaftem Haarausfall (Alopezie). Damit ist der Haarverlust fr die Herren der Schpfung eines der hufigsten Gesundheitsprobleme berhaupt. Haarausfall wirkt sich auf das Selbstbewusstsein aus, so die Meinung von 76 Prozent der deutschen Mnner. Er verursacht Depressionen, meinen 21 Prozent europischer Herren. Bei den Deutschen glauben sogar mehr als doppelt so viel daran. 46 Prozent sind der Ansicht, dass Haarausfall eine Flirtbremse sei, und 68 Prozent werden durch den Haarausfall unsicher.
 


 
Bereits im Altertum stand volles Haar fr Lebenskraft und Vitalitt. Haarausfall ist damit ein Problem, das so alt ist wie die Menschheit. Schon bei den gyptern und auch bei den Rmern wurden deshalb Haarwuchsmittel angewandt.
 


 
Haarausfall als Krankheit hatte bereits Hippokrates (um 460 v. Chr.) beschrieben, der als berhmtester Arzt des Altertums gilt. Den Eid des Hippokrates schwrt noch heute jeder angehende Arzt und verpflichtet sich damit ausschlielich dem Wohlergehen seiner Patienten. Hippokrates bezeichnete den Haarausfall als „Fuchskrankheit“, da dem Fuchs nach den damaligen Beobachtungen das Fell fleckenfrmig ausfiel. So rieben sich die Menschen im Altertum Fette von Krokodilen, Schlangen, Steinbcken und anderen Tieren auf ihre Glatzen, um das Haarwachstum zu frdern. ber alle Jahrhunderte hinweg beschftigten sie sich mit Haaren und versuchten, den Haarausfall zu behandeln. Verschiedenste Pflanzen und Samen wurden dabei angewandt.
 


 
Herrscher und Helden trugen stets flliges, wallendes Haupthaar sowie Gtter in den Darstellungen ebenfalls, um Lebenskraft und Macht zu demonstrieren. Sklaven und Gefangenen hingegen wurde der Kopf kahl geschoren - ein Zeichen der Entehrung und Entwrdigung. Auch wurde im Altertum Frauen, die abgeschnittenes Haar trugen, keine Zauberkraft zugesprochen. Sie galten daher als ungefhrlich. Auch whrend der Inquisition im Mittelalter schnitt man vermeintlichen Hexen zuallererst die Haarpracht ab. Sie wurden berwiegend kahl geschoren auf den Scheiterhaufen gefhrt.
 


 
Viele Bruche stehen auch heute noch in Verbindung mit Haaren. So glauben viele Inder, dass ein Verhllen des Kopfes durch einen Turban die vitale Kraft schtzt.
 


 
Insbesondere dann, wenn der Haarverlust in jungen Jahren auftritt, ist er fr die meisten ein dickes Problem. Mnner leiden darunter sehr und machen dies oft mit sich selbst aus.
 

 
Das alles muss aber nicht sein. Denn gegen Haarausfall kann man heutzutage vieles unternehmen. Aber die meisten finden sich damit einfach ab.
 


 
Auch in unserer Kultur steht volles Haar fr Lebenskraft und Jugendlichkeit. Daher bietet die Mglichkeit, Haarausfall behandeln zu knnen, vielen Menschen Hoffnung und Zuversicht.
 


 
Wie Mnner (und auch Frauen) wieder glcklich werden knnen, zeigt Ihnen dieses eBook auf. Sagen auch Sie dem Haarausfall endlich ade!
 


 
Tipp: Zu diesem eBook gehrt ein Web-Portal mit zustzlichen Informationen und Links. Mit dem Klick auf den folgenden Link gelangen Sie zum kostenlosen Haarausfall-Portal (HIER klicken)
 



 




    
        Einfluss auf Berufswahl und Psyche?

    

 
Dass ein frhzeitiger Haarverlust durchaus Einfluss auf die Psyche haben kann, ist wissenschaftlich belegt. Viele junge Menschen leiden stark darunter, wenn sich ihr bis dato flliges Kopfhaar pltzlich sichtbar lichtet. Beginnt der Haarausfall nmlich schon ab dem zwanzigsten Lebensjahr, dann fhlen sich Betroffene nicht mehr so sexy und anziehend auf das weibliche Geschlecht. Sie sehen buchstblich mit dem Haarverlust auch einen Attraktivittsverlust. Mit 25 schon Glatze? Um Gottes willen! – So denken viele. Sie trauen sich nicht mehr in Gesellschaft, sind verunsichert und tief betrbt ber ihr Aussehen. Drei Sichtweisen lassen sich dabei beobachten:
 
 
 	Das Fremdbild: Wie wirke ich auf andere?

 
 	Das Selbstbild: psychische Probleme und daraus resultierend psychologische Konsequenzen

 
 	Die sozialen Konsequenzen, beispielsweise in Partnerschaft und Beruf.

 
 	Es gibt so genannte „hair-language-Studien“, in denen Probanden Eigenschaften von Personen mit vollem Haar oder unter Haarausfall in den unterschiedlichsten Verlaufsformen bewerten mussten, und zwar nach folgendem Katalog:

 
 	Optimismus, Jugendlichkeit und Flexibilitt

 
 	Lebenszufriedenheit, soziale Aufgeschlossenheit, Spontanitt und Durchsetzungsvermgen

 
 	Gesundheitsbewusstsein, Sportlichkeit und Intelligenz

 
 	eingeschtztes Selbstwertgefhl und physische Attraktivitt

 
 	Leistungsmotivation und berufliche Orientierung

 
 	Ordnungswille

 
 	Modebewusstsein und soziale Attraktivitt

 

 
Danach werden Mnner mit wenigen und keinen Haaren beispielsweise als lter und intelligenter, aber eben auch als weniger dominant, weniger maskulin und weniger dynamisch eingeschtzt als solche mit vollem Haar.
 


 
Die Betroffenen selbst empfinden in ihrer Eigenwahrnehmung einen Verlust an Selbstwertgefhl bei Haarausfall, ziehen sich in die Introversion zurck (introvertierte Charaktere beobachten in sozialen Gruppen eher, als dass sie selbst handeln. Typische Eigenschaften sind hier still, sorgfltig, scheu, reflektierend und zurckgezogen). Sie verfallen auch eher in eine Depression oder in den Neurotizismus: Gespannt, ngstlich, empfindlich, launisch, nervs, furchtsam und reizbar. So sind Menschen mit einem hohen Neurotizismuswert
 

 
 
 	emotional labil,

 
 	neigen zu Nervositt, die sich sogar in nervsen Strungen wie Neurosen manifestieren kann,

 
 	klagen oft ber krperliche Beschwerden wie Kopfschmerzen, Schwindelanflle oder Magenschmerzen,

 
 	klagen oft ber ngste und rger,

 
 	reagieren schnell auf Stress; Stressreaktionen klingen langsamer ab,

 
 	fhlen sich schnell unsicher und verlegen und

 
 	neigen situationsbedingt schneller zu Traurigkeit.

 

 
Gleichzeitig befallen Menschen mit Haarausfall auch Gefhle der Unattraktivitt in ihrem Selbstbildnis. Auswirkungen hat diese negative Selbsteinschtzung auf die Partnerwahl, die berufliche Entwicklung und im sozialen Umfeld.
 


 
Den erstaunlichen Einfluss von Haarausfall auf Personalentscheidungen beweist eine EMNID-Studie. Das Meinungsforschungs-Institut hatte festgestellt, dass Bewerber mit vollem Haar auf ihrem Foto in der Bewerbungsmappe deutlich hufiger zum Vorstellungsgesprch eingeladen werden als solche mit schtterem Haar auf dem Foto – bei sonst gleichen Voraussetzungen!





- Ende der Buchvorschau -

    
        Impressum


        Texte © Copyright by

        Branko Perc 
Wiesenstrasse 44
6972 Fußach 
perc.branko@hotmail.com



            Bildmaterialien © Copyright by

            Branko Perc

        Alle Rechte vorbehalten.


        
            http://www.neobooks.com/ebooks/georgius-anastolsky-massnahmen-bei-haarverlust-ebook-neobooks-36804
        


        
            ISBN: 978-3-8476-1296-4
        

    







Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com






OEBPS/images/36804.jpg
Georgius Anastolsky








